
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und

Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie
die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

Gratis -Heilage:

zugleich Publikations- Organ für

ienstag, den

Amtlicher Teil.
Oeffentliche Sitzung

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
Dienstag, den 31. d. M. abends 8 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskrauz“.

Dagesordnung:
1. Auſtellung eines Gemeinde-Sekretärs.
2. Wahl der Mitglieder der Bau und Arnien Kom

miſſion
3. Antrag einer Anzahl von Einwohnern hieſigen

Orts betr. die Durchlegung der Feldſtraße bis
zum Friedhof.
Beſchlußfaſſung darüber, in welcher Weiſe der
Friedhof der früheren Gemeinde Neuhäuſer in
höherem Grade als bisher zur Beſtattung von
Leichen benutzt werden kann.

Hierauf: Nichtöffentliche Sitzung.
Annaburg, den 30. Mai 1910. W

er Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Gemäß S 36,5 der Heerordnung vom 22. November

1888 ſind Perſonen des Beurlaubtenſtandes, welche dienſt
unfähig zu ſein glauben, bei Gelegenheit des Aushebungs
geſchäfts dem Herrn Brigade- Kommandeur vorzuſtellen.
Dieſer befindet geeignetenfälls darüber, ob die Betreffen
den aus jedem Militärverhältnis auszuſcheiden haben oder
hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr erſten oder
zweiten Aufgebots oder der Erſatzreſerve zurückzuſtellen ſind.

Indem ich auf dieſe Beſtimmung hiermit beſonders
aufmerkſam mache, veranlaſſe ich zugleich diejenigen Per
ſonen des Beurlaubtenſtandes im hieſigen Kreiſe, welche
zur Vorſtellung gelangen wollen, ſich bis zum 5. Juni
d. Js. perſönlich bei dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel
hierſelbſt zu melden und den Grund, aus welchen dies
geſchieht, genau anzugeben.

Original Roman von Freifrau Gabriele
von Schlippenbach.
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5. Kapitel.
„Guten Abend, alter Junge, wo kommſt Du

denn her
„BDirekt aus Livland von meinen Verwandten

bei denen ich einige Wochen war. Und Du Wie
ich ſehe, biſt Du irgend wo auf der Jagd geweſen,
bei wem

„Bei Olsberg in Althof, ich ſage Dir, famoſe
Jagd, Elchwild, Rehe, Füchſe, ſogar ein Wolf, das
iſt doch eine Seltenheit in Kurland. Wie Du weißt,
liegt Althof an der livländiſchen Grenze.“

„Und Du fährſt nach Mitau
„Jawohl, und Du
„Jch ebenfalls, der Landtag iſt eröffnet und

die Saiſon beginnt, ich will ſie mitmachen.“
„Ganz mein Fall Weißt Du ſie verſpricht

intereſſant zu werden es treten mehrere junge Da
men in die Geſellſchaft ein, darunter die Baroneſſe
Rotenfeld, die Enkelin Eures Nachbars in Hollen.“

„Was die auch? Jſt ſie denn in Kurland
Seit einigen Wochen aber hat Dein Vater es

nicht gewußt?“
„Nein, ſonſt hätte er es mir geſagt.“

Ich wundere mich nur, daß der Großvater
ſie erkennt.“

„Er ſoll ganz vernarrt in ſie ſein. Jn kürzer
Zeit hat ſie es zu Stande gebracht feſten Fuß in

eine ziemliche Sch

termine zum öfteren nicht feſtſtellen laſſen.
TDorgau, den 24. Mai 1910.

Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz-Kommiſſion,
Königliche Landrat.

J. V.: Koch Königl. Kreisſekretär.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 30. Mai 1910.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer leidet, laut amtlicher
Meldung, an einem Furunkel in der Gegend des
rechten Handgelenks und iſt deshalb genötigt, et
Hand Zu ſchonen Nach
„Tag“ handelt es urn en IJnſektenſtie

hervorrief. Um jeder
Gefahr einer Blutvergiftung vorzubeugen, wurde
die Geſchwulſt geſchnitten, die ganz unbedeütender
Natur iſt. Der Kaiſer muß ſich auf ärztlichen
Rat für einige Tage Schonung ſeiner Hand auf
erlegen und hat den Kronprinzen für die Dauer
ſeiner Behinderung beauftragt, diejenigen Schrift
ſtücke unterſchriftlich zu vollziehen, die er dem Kron
prinzen zu dieſem Zwecke wird zugehen laſſen. Ein
diesbezüglicher Erlaß iſt bereits durch den Staats
anzeiger veröffentlicht worden.

Etttgegen anderslautenden Gerüchten wird
an amtlicher Stelle verſichert, daß zwiſchen dern
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg und dem Stätt
halter der Reichslande Grafen Wedel hinſichtlich
der Ausgeſtaltung der Selbſtverwaltung ElſaßLoth
ringens keinerlei Meinungsverſchiedenheiten beſtehen.
Der Entwurf iſt einſtweilen nur in großen Umriſſen

Hollen zu faſſen, die alten Leutchen wiſſen gar
nicht was ſie dem jungen Mädchen zu Liebe tun
ſollen

„Sie wird gewiß unausſtehlich ſein, wenn ſie
ſo verwöhnt wird.“

„Sie iſt bildſchön, wahre Dein Herz, Hans Leo
pold,“ neckt der Jäger, der auf halbem Wege

zwiſchen Riga und Mitauen in ein Koupe erſter
Klaſſe eingeſtiegen war.

„Pahl nein Lieber,“ iſt die ſchroffe Erwiderung,
„die iſt für mich nicht gefährlich, ich bitte Dich, ſie
iſt doch nur ein Halbblut, vergiß es nicht, ihre
Mutter iſt gar keine „Geborene.“

„Wie meinſt Du das fragte Baron Retter,
der, welcher zuletzt mit der Flinte eingeſtiegen war,
„ach ſo,“ fügte er lachend hinzu, „geboren iſt ſie
nun allerdings wie wir, aber ſie hat keine 16 Ahnen,
das iſt wahr ſund darunter tun wir es nicht bei
der Wahl einer Frau.“

Die Sprecher trugen beide den kurzen, grauen
Pelzrock, hohe Galoſchen und die blaue Mütze der
kuriſchen Edelleute. Sie ſtehen in dem langen
ſchmalen Gange des Waggons erſter Klaſſe und
beachten es nicht, daß hinter ihnen eine Koupeetür
halb offen iſt. Jetzt wird ſie von einer kleinen
Frauenhand energiſch zugezogen und beide junge
Männer drehen ſich um.

„Jch glaube, wir ſind belauſcht worden,“ ſagt
Schöningk lachend zu ſeinen Freunde danm treten
ſie in ihre Abteilung zurück und rauchen eine Zi
garette nach der anderen, aber während Baron

Jlluſtr. Sountagsblatt

Jnformationen

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Annaburger Zeitung
Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

für einen Zeitpunkt vorbehalten, wo ein zuſammen
faſſendes Ergebnis der für Juni angeſetzten Reiſe
des Staatsſekretärs des Jnnern nach den Reichs
landen vorliegen wird. Alles, was ſonſt über den
Jnhalt der zu erwartenden Vorlage an die Oeffent
lichkeit gedrungen iſt, beruht lediglich auf Ver
mutungen.

Elternbeiräte ſind jetzt als erſte derartige
Einrichtung für die höheren Schulen des Groß
herzogtums Baden durch Regierungserlaß geſchaffen
worden. Dadurch werden zur Herſtellung einer
engeren Verbindung zwiſchen Schule und Haus
und zur Mitwirkung bei der Beaufſichtigung und
Leitung jeder höheren Lehranſtalt ſolche Beiräte be
rufen. Als Mitglieder gehören ihnen zwei bis ſechs
aus der Zahl der Einwohner auf die Dauer von
ſechs Jahren zu ernennende Perſonen, ferner die
Anſtaltsleiter und ein weiterer Lehrer an, der von
der Ortsſchulbehörde auf Vorſchlag des Lehrerköolle
giums beſtimmt wird, ferner ein von der Orts
ſchulbehörde zu ernennender Arzt. Bei höheren

zeren
zu den Mädchen zugelaſſen werden,

nnen Frauen bis zu einem Drittel als Mitglieder
ernannt werden. Der Geſchäftskreis und die Ge
ſchäftsordnung werden durch eine vom Oberſchulrat
erlaſſene Dienſtanweiſung beſtimmt. Dahin gehört
u. a. die Fürſorge für die Geſundheit der Schüler
Außerdem kann die Oberſchulbehörde in allen für
die Anſtalt wichtigen Fragen den Beirat zur gut
achtlichen Aeußerung veranlaſſen

Berlin, 27. Mai. Die Wahlrechts vorlage
geſcheitert. Nachdem das preußiſche Abgeord
netenhaus ſämtliche Abänderungsanträge zu S 6
der Wahlrechtsvorlage (Drittelungsbezirke) und ſo
dann gegen die Stimmen der Nationalliberalen
und Freikonſervativen den Paragraphen ſelbſt ab
gelehnt hatte, erklärte der Miniſterpräſident v. Beth
mann Hollweg namens der Staatsregierung, daß
dieſe auf eine Weiterberatung des Geſetzentwurfes

ſam geworden.
„Wahre Dein Herz,“ hatte der Freund geſagt.
„Gottloh, ich bin keine verliebte Natur,“ denkt

Schöningk, „eigentlich habe ich mich ſeit der Prima
nerzeit nicht mehr verſchoſſen.“ Wie er das feſtſtellt,
taucht blitzſchnell eine nicht allzu ferne Erinnerung
in ihm auf, eigentlich iſt ſie zu flüchtig, um noch
jetzt daran zu denken. Und doch drängt ſie ſich
ihm lebhaft auf und er ſieht jenes ſüße Mädchen
geſicht wieder, das er nur wenige Minuten mit
allzu offenkundiger Bewunderung angeſtarrt, das
er ſeitdem nicht vergeſſen kann. Jn Wien war es
geweſen, am Tage vor ſeiner Abreiſe, er war in
einen der Pferdebahnwagen geſtiegen, die um dieſe
Tageszeit überfüllt ſind. An einer Halteſtelle wollte
eine elegant gekleidete Dame den Tramm benutzen,
ſie glitt auf dem Tritt aus und wäre gefallen,
wenn nicht Hans Leopold ihren Arm gepackt und

ſie geſtützt hätte, worauf eine ſehr wohllautende
Stimme ein „Jch danke Jhnen, mein Herr,“ ſagte

„Jch fürchte, ich habe etwas derb zugegriffen,“
erwiderte der junge Kurländer höflich, „bitte es
ütigſt zu entſchuldigen.“War s war die ruhige Entgegnung

der Fremden, die während der ziemlich langen
Fahrt neben Hans Leopold ſtehen blieb. Sein
entzückter Blick ruhte auf dem lieblichen Geſicht und
er ſah, daß ſie errötete und das goldlockige Köpf
cheu zur Seite wandte. Wer war ſie? Entſchieden
eine Dame vornehmer Herkunft, die den Stempel
ihrer Geburt nicht verleugnen konnte lag doch

e



keinen Wert mehr lege und zog namens der Staats
regierung die Vorlage zurück.

Die Regierung hat ſich mit der Zurück
ziehung der Wahlrechtsvorlage begnügt, weder iſt
ihrethalben das Abgeordnetenhaus aufgelöſt worden,
noch iſt der Reichskanzler und Miniſter- Präſident
um ſeinen Abſchied eingekommen. Wie die „Voſ
ſiſche Zeitung“ hört, wird nun eine neue Wahl
rechtsvorlage bereits im Herbſt eingebracht werden.
Daran können wir nicht glauben. Jn ſo kurzer
Zeit kann weder die Regierung ihren Standpunkt
ändern, noch werden es die Parteien tun. Vor
den Neuwahlen erſcheint daher die Wiedereinbringung
einer Wahlrechtsvorlage zwecklos. Und wer weiß,
ob es dann die Regierung ſo eilig haben wird,
mit einem neuen Geſetzentwurf hervorzutreten. Die
nächſten Reichstagswahlen werden ganz gewiß
unter der Parole der preußiſchen Wahlreform ſtehen.
Die politiſche Erregung iſt noch größer als im
vorigen Sommer.

Berlin, 28. Mai. Die „Freiſinnige Zeitung“
ſchreibt Die Schlacht iſt raſcher beendet worden,
als man erwartet hatte, der Pulverdampf hat ſich
verzogen und nun ſieht man das Schlachtfeld leer.
Nur Herr v. Zedlitz ſitzt trauernd auf beſtaubtem
Plan, während andere Parteien jetzt erleichtert auf
atmen, von einem Alb befreit. Wenn ihre Freude
aber zum Teil mit Sorgen gemiſcht iſt, ſo kann
ſich die Fortſchrittliche Volkspartei von Herzen über
dieſen Ausgang freuen. Die Scheinreform iſt be
ſeitigt und ſteht dem Kampfe um eine wirkliche Re
form nicht mehr im Wege. Niemand kann jetzt mit
der beliebten Ausrede kommen, erſt müſſe man die
Wirkung der neuen Vorlage abwarten, ehe man
an eine abermalige Reform herantritt. Die Re
gierung iſt in dieſem Falle erſt recht verpflichtet,
das Wort des Königs einzulöſen und eine organiſche
Weiterentwicklung des Wahlrechts durchzuführen.

Zum Scheitern der Wahlrechtsvorlage ſchreibt
die Norddeutſche Allg. Ztg“: Es ſei im Jntereſſe
des Landes tief bedauerlich, daß kein poſitives Re
ſultat erzielt wird. Sie wirft einen geſchichtlichen
Rückblick auf den Werdegang der Vorlage und
führt weiter aus, daß, nachdem die Staatsregierung
den Parteien ſoweit entgegengekommen ſei, ihr nie
mand einen Vorwurf machen könne, das Scheitern
verurſacht zu haben. Sie proteſtiert gegen die
demokratiſche Behauptung, die Regierung hätte aus
Rückſicht auf ihre Autorität zu einer gegen die
Konſervativen gerichteten Auflöſung des Abgeord
netenhauſes ſchreiten müſſen und ſchließt Es handelt
ſich um eine einſchneidende Aenderung der Ver
faſſüung. Solche Fragen pflegen nicht auf den erſten
Anhieb gelöſt zu werden. Sachliche Haltbarkeit der
Löſung iſt für die Regierung und das Land wich
tiger als Schnelligkeit.

Bei der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes ſtand die Debatte zum erſten Male unter
der neuen Geſchäftsordnung, die den eventuellen
Ausſchluß eines Abgeordneten vorſieht. Es war
dem Polizeileutnant des zuſtändigen Reviers in
der Wilhelmſtraße eine Dienſt Anweiſung für den
Fall ſeiner Jnanſpruchnahme zugeſtellt worden.
Während Sitzungen im Abgeordnetenhauſe ſtatt
firrden, muß der Revier Vorſtand danach auf tele
phoniſchen Anruf oder ſonſtige Benachrichtigung
hin in kürzeſter Friſt in Begleitung der erforder
lichen Mannſchaften im Sitzungsſaale des Abgeord
neten hauſes erſcheinen. Er hat ſich dann beim
Präſidenten zu melden, von dieſem das ſchriftliche
Erſuchen, die Ordnung des Hauſes in der vor

ein unverkennbares Etwas auf der Erſcheinung,
das den ſtillen Beobachter vertraulich berührte.
Sie ſprachen nichts mehr, die Fremde verließ die
Pferdebahn auf dem Stefansplatz und tat, als ſähe
ſie die Hand nicht, die er ihr zum Ausſtieg bot.
Kaum merklich neigte ſich der kleine, ſtolz getragene
Kopf, dann verſchwand die biegſame Geſtalt im
Menſchengewoge. Schöningk ſtrich ſchnell über Stirn
und Augen. Ja, wenn er ſolch ein Geſicht unter
den jungen Damen in Mitau fände, wahrhaftig,
er zögerte nicht länger und erfüllte des Vaters
Wunſch, ihm bald eine Schwiegertochter zuzuführen.
Zu Georgi ſollte er KleinTroska antreten und das
hübſche Landhaus bedurfte einer Hausfrau. Nun
ſollte er die Saiſon in Mitau mitmachen und ſich,
wie es in Kurland Sitte, die Auserwählte auf den
Kaſinobällen, Schlittenpartien uſw. erkieſen.

„Jch habe den beſten Willen dazu,“ dachte er,
wenn doch nur eine ſolche Augen wie die junge
Fremde im Pferdebahnwagen hatte, ſolche ſtern
gleiche, braune Samtaugen, wie ich ſie noch in
keines Menſchen Geſicht geſehen habe.“

Das Geſpräch der beiden Freunde auf der
Eiſenbahn war von 2 ſcharfen, roſigen Ohren ge
hört worden, obgleich die Eigentümerin nur den
Rücken Baron Retters durch die ſchmale Spalte
ſah. Bei Schöningks kraftvollem Organ zuckte ſie
leicht zuſammen und unwillkürlich lauſchte ſie mit
geſteigertein Jntereſſe, als von ihrer Perſon die
Rede war.

Felicies Lippen kräuſelten ſich verächtlich, denn
ſie war der unfreiwillige Zeuge der kränkenden

geſehenen Weiſe wiederherzuſtellen, entgegenzuneh-
men, und ſeines Amtes zu walten

Unſichtbares Gewehr und Geſchützfeuer. Jn
London fand vor Militärperſonen ein Verſuch mit
einem von Marten Hale erfundenen chemiſchen
Produkt „Flamekiller“ ſtatt, das die Feuerſcheinung
beim Gewehr und Geſchützfeuer beſeitigen ſoll.
Tatſächlich war bei den Schießverſuchen ein Feuer
ſchein nicht oder doch nur ſehr wenig zu bemerken.

Meuternde franzöſiſche Reſerviſten. Ein Fall
von ſchwerer Meuterei ereignete ſich auf dem
franzöſiſchen Jnfanterieſchießplatz in Maſſilan, zehn
Kilometer von Nimes. Eine große Anzahl von
Reſerviſten weigerten ſich, nachts unter Zelten zu
ſchlafen, verließen mit ihren Waffen das Lager,
zogen nach Nimes und durchwanderten, revolutio
näre Lieder ſingend, die Straßen Erſt zwei Kom-
pagnien des 40. Jnfanterieregiments vermochten
die Meuterer einzuſchließen und in die Kaſerne
zurückzuführen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 28. Mai. Die von der hieſigen

Gemeindevertretung unterm 30. v. Mts. auf eine
ſechsjährige Periode vollzogenen Wiederwahlen des
Herrn Gemeindevorſtehers Reitzenſtein und des
Schöffen Herrn Fabrikdirektors Schäfer, ſowie die
Neuwahl des Herrn Kaufmanns Riemann ſind
vom Kreisausſchuß beſtätigt worden.

Annaburg, 31. Mai. Am heutigen Tage
begeht das Sattlermeiſter Oscar Fuhrmannſ ſche
Ehepaar die Feier ſeiner Silberhochzeit.

Annaburg. (Poſtaliſches.) Vom 1. Juni
er. ab ſind die Poſtſchalter nachmittags erſt von

3 Uhr ab geöffnet.
Der Zirkus „Alliſon“ gibt, wie aus dem Inſeraten

teil erſichtlich, hierorts auf dem Platze in der Neuen Welt
mehrere Vorſtellungen. Ueber das Unternehmen leſen wir im
„Holzweißiger Anzeiger“ folgendes: Der Zirkus „Alliſon“,
welcher zur Zeit hier auf dem Mühlberge gaſtiert, hat ſich
geſtern mit ſeiner Eröffnungsvorſtellung beſtens eingeführt. Das
große Unternehmen bereiſt ſonſt. nur größere und mittlere Städte.
Umſtändehalber war die Direktion gezwungen, den Reiſeplan zu
ändern und hat ſich entſchloſſen, einige größere Ortſchaften der
hieſigen Gegend zu beziehen. Was das „Potsdamer Jntelligenz
blatt“ ſ. Zt. über die Leiſtungen berichtete, hat ſich geſtern abend
voll und ganz beſtätigt. Man darf kein Hehl daraus machen,
daß die Rezenſionen häufig über die Grenze des Tatſächlichen
hinausgehen. Jedoch hier iſt es wirklich wahr, daß die Leiſtungen
über dem gewöhnlichen Niveau hinausgehen. Schon die erſte
Nummer des Programms, Vorführung eines in Freiheit dreſſierten
oſtpreußiſchen Hengſtes, erweckte Vertrauen zum Unternehmen

und von Nummer zu Nummer wurde di öwurde. Die S e Kroßer.Hupe und Mary zeigten ſich als wer produgierten
ſich ferner als Kunſtſchützen, eine Leiſtung, wie ſie hier überhaupt
noch nicht geſehen worden iſt. Recht urwüchſigen Humor ent
falten die beiden Clowns Fred und Auguſt Maxoni. Alfon o,
der komiſche Jongleur mit ſeinen beiden dreſſierten Hunden ruft
ſchon beim Entree die größte Heiterkeit hervor und entledigt
ſich dann unter allgemeinem Staunen des Publikums ſeiner
Arbeiten. Eine ungewöhnliche Leiſtung iſt auch die von La
Pasquarella, einer Dame welche ſich durch einen 27 und durch
einen 28 Zentimeter weiten, maſſiven Ring durcharbeitet. Be
ſonders zu erwähnen ſind noch die Freiheitsdreſſuren des Herrn
Direktors und das Auftreten des Herrn Patty als phänomenaler
Feſſelkünſtler. Ein Herr aus dem Publikum nahm die Feſſelung
vor. Es gelang aber dem Gefeſſelten, ſich der Feſſelln ſowie
der ſchließlich angelegten Zwangsjacke, wie ſolche in Gefängniſſen
und Jrrenhäuſern gebraucht werden, binnen 15 Minuten zu
entledigen. Eine einzig daſtehende Leiſtung iſt die Todesfahrt
im Höllenkeſſel“, gefahren von the Alliſons mit Fahrrädern und
Motorrad. Jn einem engen Raum von zirka 2,75 Meter Durch
meſſer vollführen die Kunſtfahrer an faſt ſenkrechter Wand bei
78 Grad Steigung: 1. Eröffnungsfahren, 2. Aufheben einer

Unterhaltung Frau v. Rothenfeld und ihr Enkelin
kamen aus Riga, wo ſie in Toilettenangelegenheiten
zu tun gehabt, die ältere Dame war müde von
den Beſorgungen, ſie ſaß in der Ecke am Fenſter
und war eingeſchlafen.

Während der Zug dahin eilte, dachte das junge
Mädchen über die letzten Wochen nach, ſie dachte
mit heimlicher Freude an ſie, ſchien es ihr doch, als
rücke ſie dem vorgeſteckten Endziel ihres Strebens
näher, als beginne die heilige Aufgabe, die der ge
liebte Vater ihr vorgeſchrieben, als er ſie nach Kur
land zu ſchicken wünſchte.

Fee konnte ihrem Vater nicht genug über das
alte Haus, über Land und Leute und über den
Großvater ſchreiben, den ſie vom erſten Abend an
z ihr junges, liebebedürftiges Herzchen geſchloſſen
atte.

Und der Baron Nun, er war wirklich
rein vernarrt in ſeine Enkelin, die bis auf die
dunkeln Augen vollſtändig ſeinem kleinen toten
Liebling glich.

Wie eine taufriſche Mairoſe blühte das holde
Geſchöpf zwiſchen den beiden alten Leuten ihr
leichter ſchneller Tritt glitt durch die hohen Zimmer,
ihr frohes Singen neckte das Echo in dem langen
Korridor und ihr Finger klopfte furchtlos an die
Dür der Löwenhöhle.

„Darf ich hineinkommen, Großpapa, ich bin es,
Deine kleine Fee.“

Sie wartete kaum die Antwort ab, ſo war ſie
ſchon da und mit ihr flutete Licht und Sonne in
das Zimmer, Jugend und Friſche. Zutraulich

funden Nach der

Fahne vom Boden, 3. Gegenſeitiges Ueberholen, 4. Motorrad
fahren, 5. Konkurrenzfahren zwiſchen Motor und Radfahrer.
Dieſe Glanznummer allein macht ſchon den Beſuch der Vor
ſtellung verlohnend. Der große Beifall des Publikums zeugte
von der allgemeinen Zufriedenheit. Eigene Reſtauration, Muſik
kapelle und Ausſtattung machen den Aufenthalt im Zirkus
außerdem recht angenehm. Wie anfänglich erwähnt, iſt es nur
Zufall, daß uns hier ſo großartiges geboten werden kann. Man
darf daher wohl annehmen, daß jeder Einwohner ſich dieſe
Gelegenheit nicht entgehen läßt.

Torgau, 25. Mai. Die StadtverordnetenVer
ſammlung beſchloß heute einſtimmig, ein Elektrizi
tätswerk zu erbauen und die Vorarbeiten dazu ſchleu
nigſt vorzunehmen. 157 Teilnehmer mit 1500 Glüh-
lampen und 55 Motoren mit 235 Pferdeſtärken haben
bisher gezeichnet. Der Jahreskonſum wird auf 200000
Kilowattſtunden angenommen. Es wurde mehr-
fach geltend gemacht, daß ein eigenes Elektrizitäts
werk für die Stadt vorteilhafter ſei, als der An
ſchluß an die Ueberlandzentrale Prettin.

Weßnig. (Verbrüht.) Das Töchterchen des
Lehrers Janz hatte das Unglück, in eine Kalkgrube
zu fallen und ſich ſchwer zu verbrühen. Das be

dauernswerte Kind erlag den ſchweren Verletzungen
im Torgauer Krankenhauſe.

Senftenberg, 25. Mai. Vor einigen Tagen
hat ſich, wahrſcheinlich infolge Lebensüberdruß, die
Witwe Kubuſch im Nachbarorte J. erhängt, Nah
rungsſorgen haben geſtern den Arbeiter Oskar Kulke
zu demſelben traurigen Schritt veranlaßt Vor
einigen Tagen befand ſich das 1 Jahr alte Söhn
chen des Arbeiters Weber auf der Chauſſee im Kinder
wagen ſitzend, während ein älteres Mädchen die Auf
ſicht führte. Plötzlich kam der Wagen ins Rollen
und kippte in den Chauſſeegraben. Das Kind hat
hierbei das Genick gebrochen. SDeutſche Grube. (Durch glühende Aſche ver
brannt.) Vorgeſtern nachmittag geriet der 10 jährige
Knabe des Werkmeiſters Buchholz aus der Aeußeren
Bismarckſtraße beim Spielen un glücklicherweiſe in
einen glühenden Aſchenhaufen, in der Nähe der neuen
Ziegelei, trotzdem er von anderen Spielkameräden
nochmals davor gewarnt worden war. Er erlitt
erhebliche Brandwunden an den Füßen, ſodaß er,
nachdem ihm ein Notverband angelegt war, in das
Kreis Krankenhaus Bitterfeld eingeliefert werden
mußte

Raguhn. (Verhaftung.) Der Landbriefträger
Heß von hier wurde verhaftet und in das Amtsge
richtsgefängnis eingeliefert. Er hatte die Quittung
einer beſtellten Poſtanweiſung gefälſcht und den Be
trag (ca. 700 Mark unterſchlagen. Von dem unter
ſchlagenen Gelde wurden noch 690 Mark vorge-

Verhaftung hat ſich herausge
e eeeeeeeeetaeeent vS zder vor kurzem erſt wegen vieler Privatſchulden nur

mit knapper Not der Entlaſſung entging, hat die
Nachſicht ſeiner Vorgeſetzten ſchlecht gelohnt.

Klöhe. (Opfer des Kometen. Aus Kometen
angſt wahnſinnig geworden iſt ein hieſiger Grund
beſitzer. Er hatte ſich in der letzten Zeit durch aller
hand wirre Redensarten auffällig gemacht und auch
Berechnungen angeſtellt und Vorkehrungen getroffen,
um einen Zuſammenſtoß des Halleyſchen Kometen
mit der Erde zu verhüten. Jetzt iſt der Betreffende
nach Uchtſpringe gebracht worden.

Ftendal, 27. Mai. Der Löw' iſt los, der Löw
iſt freil Aus dem hier gaſtierenden Raubtierzirkus
Carlo Curtis brachen heute vormittag vier Löwen
aus. Eine Löwin mit zwei Jungen konnte nach
kurzer Zeit wieder eingefangen werden. Der männ-
liche Löwe dagegen fiel zwei vor einem Wagen
geſpannte Pferde an und verletzte ſie ſchwer durch

ſchlang der weiße Arm ſich um des alten Mannes
Nacken, zutraulich ſchmiegte das blande Köpfchen
ſich an den grauen Kopf, deſſen ſpärliches Haar in
dieſem Winter, während der Trennung von „ſeinem
Minchen“ merklich weiß geworden war. Auch die
Gatten hatten ſich in treuer Liebe wieder gefunden
und Frau v. Rothenfeld konnte nicht genug tun in
der Pflege ihres Alten. Wie wohl fühlte er ſich
jetzt zwiſchen der ſorgenden Gattin und der lieb
lichen Enkelin, die in Aufmerkſamkeiten wetteiferten
und ihn verwöhnten. Wirklich, er vergaß das
Brummen und ſein ſonores Lachen einte ſich dem
ilbernen Fees. tf Fortſetzung folgt.

Altes Schloß.
Ein Fähnlein flattert hoch oben im Wind
Die Kupferzinnen leuchten blank;
Und um die grauen Mauern ſpinnt
Der Efeu ſein grünes Gerank.
Jm Garten auf weichen Beeten verſchlingt
Sich Tulpe und Roſe mit rotem Mohn.
Aus Pförtners Stübchen leiſe erklingt
Manch zitternder Geigenton.
Am Brückenwall, am ſteinernen Tor,
Da lehnet ſchläfrig der alte Mann;
Er blickt ſo teilnamlos den Chor
Der lärmenden Spatzen an.
Er ſpürt nicht das goldene Sonnenlicht,
Schwer drückt ihn nur Einſamkeit
Du lieſt in des Greiſes welkem Geſicht
Ein Mürchen aus dunkler Zeit. O. K-



Prankenſchläge und Biſſe. Darauf rannte er durch
die Schützen und Bismarkſtraße, fiel dort ein vor

einem Hauſe ſtehendes Pferd an und verletzte es
ebenfalls ſchwer. Durch hinzueilende Perſonen
wurde die Beſtie verſcheucht und flüchtete in die
Anlagen der unteren Promenade, wo es gelang
vom Dache eines Hauſes dem Tier einen Laſſo
über den Kopf zu werfen und es einzufangen.

Halle, 25. Mai. Durch einen Hufſchlag getötet.
Der Geſchirrführer Georg Himpfer wurde von einem
ſeiner ausſchlagenden Pferde mit dem Hufe getroffen
und ſo ſchwer verletzt, daß er beſinnungslos nieder
ſank. Der Mann verſtarb bald darauf nach ſeiner
Einlieferung in der Klinik.

Almenan, 27. Mai. Jm benachbarten Roda
nahm die Frau des Thermometerſchreibers Ernſt
Krämer beim Feueranmachen die Petroleumkanne
zu Hilfe. Die Frau erlitt dabei ſo ſchwere Brand
wunden, daß ſie nach zweitägigem Leiden ſtarb.

Vermiſchte Nachrichten.
Am Mehl erſtickt. Einen eigenartigen Tod

fand der 15jährige Lehrling Kretſchmer, der in der
Rackwitzſchen Mühle in Petersdorf bei Haynau in
Schl. beſchäftigt war. Einer der Mehltrichter war
plötzlich verſtopft und deshalb mußte der Lehrling
hineinkriechen, um die Störung zu beſeitigen. Der
Mühlengehilfe band dem Lehrling einen Strick um
den Leib und ließ ihn an dieſem in den Trichter
hinab. Als der Junge unten war, ſtürzte von
oben Mehl nach, und als der Gehilfe den Lehrling
wieder hochziehen wollte, riß der Strick. Der unglück
liche Knabe blieb ſtecken und mußte im Mehl er
ſticken. Der Gehilfe fiel infolge des ausgeſtandenen
Schrecks in Krämpfe, ſo daß ſeine Ueberführung
in das Haynauer Krankenhaus notwendig wurde.

Das Eiſenbahn Unglück von Klein-Breſa, wo
der Eilzug Breslau Görlitz entgleiſte, hat ein
Todesopfer gefordert. Einer der ſchwerverletzten
Zugbeamten iſt geſtorben. Das Unglück wird in
bahnamtlichen Kreiſen auf eine zu große Fahrge
ſchwindigkeit zurückgeführt, mit der eine bei der

Station befindliche Kurve durchfahren wurde.
Zwei Ofterfeſte in einem Jahr. Jn der Nähedes ſächſiſchen Städtchens Stolpen, zwiſchen

Lauterbach und Böhlau ſtand früher auf breiten
Felde am Wege ein Denkmal, das die Kunde von
einer merkwürdigen Zeitbeſtimmung überliefert hat.
Das Denkmal Hatte die folgende Jnſchrift:, 1584.
Jar Das Jſt War Zwene Oſterdag Jn Einen Jar.“
Dieſe merkwürdige Jnſchrift iſt nun vermutlich auf
die Zeitregulierung durch Pap Gregor III. zu
3 u S J Jahre I58 G nte

natürlich nicht ſofort überall eingeführt wurde, dieſe
Einrichtung vielmehr Jahr und Tag dauerte, ehe
ſie allgemein durchdrang, die beiden Lauſitzen dies
erſt im Jahre 1584 taten, ſo feierten die Einwohner
der Lauſitz im genannten Jahre das Oſterfeſt zehn
Tage früher, als ihre Grenznachbarn in Sachſen.
Möglich nun, daß jene Flur, auf der das Denkmal

ſtand, teils zu Stolpener Gebiet, teils zur Lanſitz
gehörte, möglich aber auch, daß die vergnüguns-
ſüchtigen Lauſitzer zu den Grenznachbarn herüber-
kamen, um dort die Oſterſpiele zum zweiten Male
mitzumachen.

Ein ſehr begehrter Poſten iſt der des Ge
meindevorſtehers von Rahnsdorf. Die 11000 Ein
wohner zählende Landgemeinde, die in ihrem
ganzen Umfange ausſchließlich für landhausmäßige
Bebauung beſtimmt iſt, will zum 1. Juli einen

Papſt den Gregorianiſchen Kalender ein. Da dieſer

beſoldeten Gemeindevorſteher mit einem Gehalt von
2400 bis 3600 Mk., 600 Mk. Mietentſchädigung und
500 Mk. Dienſtaufwandsgelder anſtellen. Um
dieſen Poſten bewerben ſich nicht weniger als 227
Konkurrenten. Die Bewerber ſind Verwaltungs-
beamte aller Art, Referendare und Aſſeſſoren und
Militärs von Gefreiten der Reſerve bis zum
Major a. D.

Von dem Kometen von 1860 weiß eine Jn
ſchrift auf einer Glocke der Marienkirche im mark-
iſchen Städtchen Bernau zu berichten. Die Glocke
iſt kurz nach dem Erſcheinen des Kometen gegoſſen
worden, als im Jahre 1776 eines Sprunges wegen
die Glocke umgegoſſen werden mußte, entdeckte man
auf ihr eine lateiniſche Jnſchrift, die in deutſcher
Ueberſetzung folgendermaßen lautet: „Der von dem
Erdkreiſe ungern geſehene ſchreckliche Komet verkün
digte dem ganzen Europa grauſige Kriege. Wir
haben geſehen, von da an begann Schmerz. O, die
Unfälle, ach, die Schlachten der Könige und Feld
herren, welches alles das Welttheater aufweiſt.“

Anterſchlagungen eines Rotars. Jn Oppen-
heim a. Rh. ſtarb kürzlich der im großen Anſehen
ſtehende Notar und Juſtizrat Hubert. Der Tod er
folgte ſo plötzlich, daß bald das Gerücht auftauchte,
Hubert habe durch Selbſtmord geendet. Bei der
Regulierung des Nachlaſſes ſtellten ſich jetzt um
fangreiche Veruntreuungen heraus, die nach den bis
herigen Feſtſtellungen eine Höhe von 100000 Mark
erreicht haben. Hubert bekleidete in Oppenheim ſeit
vielen Jahren das Amt eines Beigeordneten und
war einer der Führer der Nationalliberalen. Jn
einem hinterlaſſenen Briefe gibt Hubert ſelbſt als
Grund ſeiner Verfehlungen den ſtarken Lebensauf-
wand ſeiner Familie an.

Erdbeben im GElſaß. Nach Meldungen der
Straßburger Station für Erdbebenforſchung iſt ein
Erdbeben nicht nur in der Schweiz, ſondern auch
im Elſaß an verſchiedenen Orten beobachtet worden.
Jn Altmünſterol war der Stoß ſo heftig, daß Leute,
die ſich die Schuhe banden, umfielen, daß Betten
verſchoben wurden und dergleichen. Das Erdbeben
ſcheint ſeinen Ausgang von der Burgundiſchen
Pforte genommen zu haben.

Eine rohe Tat. Die Strafkammer Elberfeld
verurteilte den Knecht Karl aus Lüttringhauſen zu
1 Jahren Gefängnis Karl hatte bei einem Land
wirt im Pferdeſtall eingebrochen, und als er nichts
Nennenswertes mitzunehmen fand, einem wertvollen
Pferde ſieben Meſſerſtiche in den Leib verſetzt, ſo
daß das Tier geſchlachtet werden mußte.

Gin bäuerlicher Sozialpraktiker. Jn Götzen
dorf in Niederbayern hat ein vereinſamter, wohl

habend verſtorbener alter Bauer ſein ganzes Ber 4
mögen mit Haus und Hof ſeinen fünf Dienſtlertten
vermacht. Zwei davon waren 30 Jahre bei ihm,
die anderen 10 Jahre. Es ſind Geſchwiſter und Ge
ſchwiſterkinder, die den jetzt ihnen gehörenden Hof
gemeinſam weiter bewirtſchaften.

In Kagen in der Nähe des hiſtoriſchen Schlacht
feldes von Mühldorf in Oberbayern wurde beim
Abbruch einer Bauernſcheune unter den Dielen und
im Gebälk ein großer Schatz von Gold und Silber
münzen gefunden, angeblich im Werte von etwa 50
000 Mark. Der Fund kommt zunächſt zur Prüfung
in das Münchener Münzkabinett.

Aus Furcht vor dem Weltuntergang. Gruben-
arbeiter in Wilkesbarre (Pennſhlvanien), größten
teils Slawen, hatten an dem Tage, an dem der
Komet die Erde berühren ſollte, aus Furcht vor dem
Weltuntergang die Arbeit verweigert. Sie gerieten
in einen Kampf mit der Polizei, welche die Gruben

Anzeigen.

es, die Ordnung

Letzte JSeubeit!

bewachte. Eine furchtbare Schlägerei entſtand, bei
welcher zwei Grubenarbeiter getötet und eine große
Anzahl verletzt wurden. Vorgeſtern hatten mehrere
Tauſende Grubenarbeiter, die von einigen hundert
Weibern unterſtützt wurden, ſich vereinigt und wollten
Rache für den Tod der beiden Arbeiter nehmen.
Das Polizeipikett, welches die Minen bewachte, wurde
mit einem Hagel von Steinen überſchüttet. Die Po
lizei antwortete durch eine Salve, wobei mehrere
Grubenarbeiter getötet wurden. Erſt dann gelang

wieder herzuſtellen.

Aus aller Welt.
Berlin, 26. Mai. Als geſtern der Hoflieferant

Engeler aus Berlin in ſeinem Jagdrevier bei Birk
holz einen Pirſchgang unternahm, bei dem er das
Gewehr geladen auf dem Rücken trug, ſtolperte er
über eine Baumwurzel und das Gewehr entlud
ſich. Die Kugel drang ihm in den Hinterkopf und
führte ſeinen ſofortigen Tod herbei.

Poſen, 24. Mai. Jn Wronke wurde die 17jäh
rige Tochter des Händlers Ducholski aus Furcht
vor dem Weltuntergang wahnſinnig. Ferner ver-
ſuchte eine Frau ſich das Leben zu nehmen, indem
ſie ſich in die Warthe ſtürzte

Stuttgart, 27. Mai. Jn Fleinheim iſt das
Haus des Kätners Maer abgebrannt. Man fand
die verköhlte Leiche der Tochter des früheren Schult-
heißen Hauf. Der Sohn eines angeſehenen Bürgers
iſt unter dem Verdacht verhaftet worden, daß er
das Mädchen getötet, in das Haus geſchleppt und
dieſes angezündet hat.

Augsburg 27. Mai. Als die 18 jährige Tochter
der Obſthändlerin Ehrmann beim Ankleiden zur
Fronleichnamsprozeſſtion Spiritus in den Brenn-
apparat nachfüllte, erfolgte eine Exploſton. Das
Mädchen erlitt furchtbare Brandwunden, denen ſie
bald erlag.

Baden-Baden, 28. Mai. Der berühmte Bak-
teriologe Robert Koch iſt geſtern nachmittag ſeinem
Herzleiden, von dem er hier Erholung geſucht hatte,
erlegen. Nicht nur ein Fürſt der Wiſſenſchaft, ſondern
auch ein wahrer Wohltäter der Menſchheit iſt mit
ihm, der der Bakterienforſchung ganz neue Wege
gewieſen hat, aus dieſer Zeitlichkeit geſchieden. Der
Gelehrte ſtand im 67. Lebensjahre Er iſt viel zu
früh ſeinem Volke und Lande und der ganzen Welt
entriſſen worden.

Calais, 27. Mai. (Untergang eines franzöſiſchen
Unterſeebootes Das Unterſeeboot „Pluvioſe“ iſt
geſtern infolge Zuſammenſtoßes mit einem Poſt
dampfer geſunken. 24 Mann der Beſatzung des
„Pluvioſe ſind ertrunken Das Boot hielt gegen
Uhr nachmittags in der Nähe des Hafens Ueb
ungen ab, als der Dampfer „Pas de Calais“ aus
fuhr, um nach Dover hinüber zu fahren. Der
Dampfer ſtreifte das Hinterteil des „Pluvioſe“, deſſen
Borderteil ſich gerade zwei Meter unter dem Waſſer
befand Das Boot ſank auf der Stelle. Es liegt
jetzt in einer Tiefe von 17 Meter. Der Dampfer
mußte wegen ſtarker Beſchädigung der Schaufeln
in den Hafen zurückkehren und das Rekttungswerk
zwei anderen Schiffen überlaſſen. Man kann es
ſich nicht erklären, warum das Boot, das doch dem
Hafenkommando zugeteilt war, und das die Zeit
der Ausfahrt des Dampfers genau kennen mußte,
gerade um dieſe Zeit ſeinen Weg kreuzte. Wie man
annimmt, wollte „Pluvioſe“ unter dem Poſtdampfer
hindurchſchwimmen und ſtieß dann infolge falſcher
Entfernungsſchätzung gegen die Radſchaufeln des
Dampfers.

Letzte Seuhbeit!Eine Wohnung,
Oberförſterri Tiergarten.

Die diesjährige U Grund
räumung des Nenugrabens ſoll
in der Woche vom 20. bis 25.
Juni er. bewirkt werden.

Zur ſtreckenweiſen Verdingung
dieſer Arbeiten an Mindeſtfordernde
iſt für die innerhalb der Ober
förſterei Tiergarten bis zur Münd-
ung des Grabens in die Elſter ge
legenen Strecken Termin anberaumt

auf Montag den 6. Juni i. Js.
vormittags 9 Uhr

am Oberförſtergehöft.

Beabſichtige mein
Haus, Hinterſtr. Ar. (9
preiswert zu verkaufen.

K. Materne-

Speiſe- u. Futter-
Kartoffeln

hat zu verkaufen
Frau Pinnig, Hinterſtr.

Gras Verpachtung.
Die Gras Nutzung auf der

Bruchwöiese der Pfarre, Kan-
tor- und Küſterſtelle zu Annaburg
wird am
Donnerstag den 2. Juni,

vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle kabelweiſe meiſt
bietend verpachtet.

Annaburg, den 26. Mai 1910.
Schlobach-

Ein Pferd
ſteht zum Verkauf bei

Brilgets.
à Ztur. 45 Pfg., empfehle jede
Woche ab Lowre Bahnhof Anna-

2 Stuben und Küche, an ruhige
Leute zum 1. Juli oder ſpäter
zu vermieten. Auskunft erteilt die
Exped. d. Bl.

Ein möbliertes Zimmer
Aus

kunft in der Expe

S S

„Gothold nete

Jnnghans Taſchenuhr-Weczer

mit Radium-Leuchtblatt.
Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

abzuleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

W. A. Panicek, Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

e e ee

Wilh. Riethdorf. und Grude-Koks 5 Szu billigſten Preiſen

empfiehlt Grimm, in Woßer An owab empfiehlt S
Carl Quehl, Annaburg.burg und erbitte Beſtellung durch

Poſtkarte.
Adolf Weicholt, Prettin.

Eine freundliche

Giebelwohnung
iſt zum 1. Juli zu vermieten bei

H. Görz, Torgauerſtr. 44.

Alle Sorten
Schreib u. Hriefpapiere

und Kouverts
einpfiehlt Herm. Steinbeiß,

Buchdruckere.

S D W S 2Bee
Anſichtspoſtkarten von Annaburg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.



nene eAnnaburg auf dem Platze in der Aeuen Welt.Zirkus Allisson.

Keine unlautere marktſchreieriſche Reklame, ſondern in der
Tat wirkliches, erſtklaſſiges renomiertes Sport Unternehmen.

Täglich wechselndes Programm.
Nur Produktionen ersten Ranges.

Dienstag, den 31. Mai, abends 3 Uhr:
Gala Eröffnungs-Worstellung.

Mittwoch den 1. Juni, nachmittags 4 Uhr:
W Familien und Schüler- Vorſtellung.

Mittwoch den 1. Juni, abends S Uhr:
m Parforcee- Vorſtellung.

Donnerstag den 2. Juni, abends 8 Uhr:
Gala Ahbschieds Worstellung

mit ſenſationellem, hochintereſſantem Weltſtadt Programm,
das u. a. auch eine Anzahl bisher von keinen Unternehmen gezeigte

Attraktionen allerersten Ranges
enthält. Beſonders hervorragende Nummern ſind u. a.

Pferde-Dreſſuren
in verblüffender Vollendung und Vielſeitigkeit.

Reiter, Reiterinnen, Jongleure, Akrobaten, Clowns, Auguſte e.

Charly Röhmer Thee Stanges
Kunſtradfahrer auf dem Drahtſeil. 1 Dame. ZahnAthleten.

AIfonso Oaesaroder famoſe komiſche Jongleur. Hand und Kopfſtand-Künſtler.

La BPasparella. Hans Hansen22222222222 MNMatroſenſpiele am hängend. Bambus

Mist. Mlatenenco, Jockey-Reiter.

1 Herr.

eS enll Die Todesfall Werll S
S an An fast senkrechter Wanci mit Fahrräder
S 2 Herren unck Motor 2 Herren S

o

v Preiſe der PlätzeStehplatz 30 Pf., 2. Platz 50 Pf., 1. Platz 80 Pf., Stuhlſitz 1,20 Mk.
Sperrſitz 1,50 Mk. Loge 2,00 Mk. Kinder unter 10 Jahren auf allen
Plätzen die Hälfte Kaſſeneröffnung eine Stunde vor Beginn der Vor

ſtellung Reſtaurant im Zirkus.
Die Du

J. A.: F. Lemm, Geſchäftsführer.

9

Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

e

e rähmaſehinenin u Preislagen empfiehlt

Toh. Voigt. Klempuerri, Baderriſtraße.
Reparaturen werden ſachgemäß ausgeführt.
Alle Fahrrad-Zubehörteile halte anf Lager.

rektion.

d ehrrüderu 75 Mt. an,

Friſche Land Butter
zu haben bei

J. G. Fritzſche.

empftehkt Otto Riemann.

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckchen-
Rosen- und Veilchen-Seifen etc.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seifenund Porthimnerte m in verſchiedenen

Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Malta-Kartoffeln,

ff. Matjes-heringe,

feinste Anfelsinen,
friſch eingetroffen bei

J. G. Fritzſche.

pratt's
Kückenfutter

zu haben bei

W G. Sohn.

n
J Bewahrte Dauerfarbe

r Innen-&Hussenanstrich
S Binger a vorröoſicherkrwatz

Für Oelfarbe lLeimfarbe
Helle Matteanstriche

PROSFEnTE DRCH

Otto Riemanna.

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
xeinigender u. färbender

Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wüäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige J
Aufträge.

Hochmoderne Farben.

G. Abretht, Putzhandlg.
5

utionoſluid,Reſtitvorzüg liches len für

Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Aunaburg.
J

W

Damen Jacketts

Damen Paletots e
ſchwarz und farbig,

Damen-Umhüänge
Staubmäntel

r

Carl Ouehl, Annaburg,
Damen und Kinder-Konfektion.

Damen Pelerinen

Kinder-Jackets
Kinder-Umhüänge
Kinder-Kleidchen

r in ſchwarz, weiß und farbig.

e

Koſtümröckr

Maltakartoffeln

W. A. Vanick, Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Reichhaltigſte Auswahl in

modernen Zimmer Uhren
mit und ohne Gongſchlag,

Wecker-Uhren mit und ohne Leuchtblatt,

Büro-, Kuckuks-, Nipp- und
Schreibtisch-Uhren.

Weitgehendſte Garantie Hilligſte Preiſe.
Bei Baarzahlung 5 Proz. Rabatt,

mit Ausſchluß von Weckern.

C

Hocheleqante
pier-Ausstattungen

(Briekbogen und Louverts)
sind in schönervorzüglich zu Geschenken geeignet,

Auswahl zu haben bei

Steinbeiss, Buchdruckerei.

e

Asphaltdachpappe, Wolierplatten,
Carboſiheum, Asphaltböden, Bisenlack,

Dachlack, Goudron,Isoliermittel für feuchte Wände
liefern äusserst billig

Mitteldleutsehe Asphalt- u Delwerke b. m. h.

Delitzsch. Bez. Halle a. d. Saale.
Muster und Offerten postfrei und umsonst:

GSGSIIgHSHÄetlKKl
Glückwunſchkarken

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit

und 77 r in reicher Je u

e SLylterualn,
beſte Veigabe zum Viehfutter,
zu haben bei R. Vengſch.

T 7777Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt

nässende und trockene Schuppenflechte
sKroph. Ekzema, Hautsusschläge aller Artoffene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 1, 15 u. 2,25.

Dankschreiben gehen täglich ein.Nur echt in Originalpackung weiß -grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Fälschungen Weise man zurück
Zu haben in gen Apotheken

66 9 Seb. Schimmeyer.
HrauſeLimonaden e

Selkerswaſer friſchgeröſtete Kaffee

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

D Bürger SSchützen Verein
Donuerstag, den Juni

Abends S Uhr
Monats Yexſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad

Mimlenen. Der Vorſtand.

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
einpfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

Friſch eingetroſſen:f. Matjes Heringe

u. Maltakartofe in.
ev l wünſche und AufmerkſamkeitenJ. G. Hollmig 8 Sohn. anläßlich ihrer Hochzeit ſagen

f. Pflaumenmus, e DankOtto Geschke u. Frau

Martha geb. e
à Pfund 25 und 18 Pf. bei Mehr h

Abnahme billiger, eempfiehlt
Redaktion, Druck und Verlag

J. G. Fritzſche. von Hermann Steinbeiß in Annaburg

en
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